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 Die Ergebnisse 

 und die Ergebnisse in € 

 Die Finanzierung 

 



Wir sind bald volljährig 

 der BSS wurde 1998 gegründet 

 von Curt Brandis, einer angesehenen 
 Bremer Persönlichkeit  

 Brandis gelang es sehr schnell  

– Mitglieder zu werben  

– Kontakte zu verschiedenen Einrichtungen 
aufzubauen  

– die Finanzierung sicherzustellen und  

– die Gemeinnützigkeit zu bekommen 

 im Rahmen auch der bundesweiten Initiative  

 „Alt hilft Jung“ 

 

 

 

 



Die Vereinsidee 

 

Die Wirtschaftssenioren „Alt hilft Jung“  

beraten ehrenamtlich bei  

 

Existenzgründungen &  

 

führen Coaching und Patenschaften nach 

Gründung durch. 



Zweck des Vereins… 

 …ist die Aktivierung und Nutzung der Lebens- und 

 Berufserfahrungen und des Praxiswissens von 

 Wirtschaftssenioren  

  

 Hierzu dienen Seminare, Unterrichtstunden und 

 Gespräche.  

 Ebenso wird für die Qualifizierung 

 arbeitssuchender Erwachsener zur Ausübung 

 einer Erwerbstätigkeit durch den Verein und seine 

 Mitglieder Hilfe gegeben. 

 
Auszug aus der Satzung 



Motivation für ein Ehrenamt 

 ist bestimmt vielfältig und individuell, 

 aber folgendes trifft mal mehr mal weniger zu 

   

 der Gesellschaft etwas zurückgeben 

 gefordert werden – intellektuell und manchmal 

 zeitlich 

 Erfahrung einbringen 

 „immer“ andere, unterschiedliche Menschen und 

 Schicksale 



Beratung nicht nur im Comic 

    Ein großer Unterschied zum BSS 

Ich wurde beauftragt, 

die wichtigsten Ziele 

und Maßnahmen zu 

identifizieren 

Dogbert Berater 

Wie wollen Sie 

das machen ? 
Ich frage Sie, 

welche das 

sind 

Dann  schreibe ich 

das auf 

Präsentationscharts 

Nächste Woche zeige 

ich Ihnen die Charts 

und sage, was die 

wichtigsten Ziele sind denn das ist MEIN 

wichtigstes Ziel 

Dann werde ich bezahlt 
Ich führe durch 

Beispiel 



BSS die etwas andere Beratung 

Bekannte große Beraterfirmen * 

 jung 

 wenig Erfahrung 

 Standardabläufe 

 Fachwissen beim Kunden 

 Branchenwissen beim 

 Kunden 

 teuer 

 manchmal „politisch“ 

Bremer Senior Service 

 Senior 

 viel Erfahrung 

 flexibel 

 Fachwissen beim Berater 

 Branchenwissen beim 

 Berater (häufig) 

 honorarfrei 

 unabhängig 

* Einschätzung beruht auf der Erfahrung als Kunde von 4 der TOP 10 Beraterfirmen 



Nochmal : die etwas andere Beratung 

Kunden 

  

 eher um die 40 Jahre 

  

 30 % Frauen 

  

 25 % mit 

 Migrationshintergrund 

  

 kaum Akademiker 

 

BSS Mitglieder 

  

 so um die 70 

  

 4 % Frauen 

  

 0 % Migrationshintergrund 

 

  

 überwiegend Akademiker 

  



und: die etwas andere Beratung 

 

 wir bringen mehr als wir kosten  

  

= 

 

 positiver Social Return On Investment (SRoI) 

 



Der Verein 

 Der Bremer Senior Service  

 ist ein eingetragener, gemeinnütziger Verein 

 hat mehr als 50 Mitglieder 

 ist in Bremen und umzu aktiv  

  

  

 

 arbeitet sehr effizient, da die Mitglieder 
 honorarfrei beraten 

 trägt sich fast ausschließlich durch Zuschüsse 
 verschiedener Institutionen 

 



Der Verein 

Der Bremer Senior Service  

  

 ist allerdings auf die Unterhaltung einer 

 Geschäftsstelle angewiesen 

 bei über 200 Fällen und mehr als 50 Mitgliedern 

 benötigen wir eine zentrale Ansprechstelle für 

– Mitglieder, Kunden,  

– Agentur-, Job Center- Mitarbeiter und  

– andere Institutionen 

 



Unsere Kooperationen 

 Netzwerk: B.E.G.IN (B remer E xistenz G ründungs IN itiative) 

 SWAH (Senator für Wirtschaft Arbeit Häfen) 

 Wirtschaftsförderungen  

– Bremen, LK Osterholz, LK Oldenburg, LK Diepholz 

 Agentur für Arbeit / Jobcenter in  

– Bremen und Landkreisen 

 N-Bank Oldenburg 

 BAB (Bremer Aufbaubank) 

 BRUT (Bremer Förderprogramm für Unternehmensgründungen) 

 Bridge (Bremer Hochschul-Initiative) 



Unser Kreislauf: vom Auftrag zum Ergebnis * 

Kunde füllt 
Auftrag aus 

(web)  

Auftrag an 
Geschäfts-

stelle 

 Zuordnung 
Auftrag zu 

Mitglied 

Kontakt 
Mitglied 
Kunde 

1. Beratung 

nte Beratung 

evt. 
fachkundige 

Stellung-
nahme 

Feedback  an 
Geschäfts-

stelle 

* Uhrzeigersinn 



Wie machen wir auf uns aufmerksam? 

 natürlich eine Website  

– etwas trocken, aber sehr informativ 

 Flyer 

– kurz, kostengünstig 

 Präsenz bei Veranstaltungen 

– Gründertag, Freiwilligentag und andere 

 in den Einrichtungen  

– AfA / JS / Wifo´s 

 PR  

– könnte mehr sein 



Die Mitglieder 

Die Mitglieder sind ehemalige Führungskräfte aus 

 Handel 

 Industrie 

 Handwerk und  

 Dienstleistung 

 

Sie bringen in ihrer Gesamtheit  

 über 2000 Jahre Berufserfahrung &  

 über 300 Jahre Beratererfahrung ein 

 

 



Die Mitglieder 

Die berufliche Erfahrung erstreckt sich  

vom  

 Export, Import 

 Marketing, Vertrieb 

 Logistik 

 Controlling, Buchhaltung, Finanzen  

über  

 Flugzeug- und Anlagenbau  

bis zur 

 Werbe- und Industriefilmproduktion   

 



Die Vielfalt 

an Erfahrung 



Erfahrung ist die Weitergabe   

Einige sagen 

  

 

von Asche 

Andere sagen 

  

des Wissens  

wie man Feuer macht 



Unsere Leistungen 

 Wir beraten honorarfrei  
» (evt. Erstattung von Reise- und Materialkosten)  

 Wir helfen bei  

– Existenz -Gründungen & -Sicherungen,  

– Patenschaften einschließlich Coaching über längere 

Zeiträume  

– sowie der Moderation bei Firmenübernahmen 

  

 Wir geben ´fachkundige Stellungnahmen` als 

 anerkannte fachkundige Stelle ab 

 Wir sind unabhängig bei unserem Urteil  

 



Unsere Leistungen 

 Wir beraten zu Themen wie 

– Gründungen gesamtheitlich 

– Kosten- und Leistungskontrolle 

– Absatzförderung  (Marketing, Werbung, Vertrieb, 

Logistik) 

– betriebswirtschaftlicher Organisation, einschließlich 

Struktur und Verbesserungen 

 

 Wir helfen auch bei der Vorbereitung zu Gesprächen  

– mit Behörden, Verbänden, Innungen, Banken, 

Versicherungen, Steuerberatungen 

 



Unsere Leistungen 

JEDOCH: 

 Wir verfolgen keine unwirtschaftlichen Projekte 

 und raten unmissverständlich von Vorhaben ab, die 

 nach unserer Erkenntnis keine Aussicht auf Erfolg 

 haben 

 Wir unterstützen keine Vorhaben, die den guten 

 Sitten widersprechen oder die geeignet sind, andere 

 zu schädigen 

 Wir sind nicht autorisiert, steuerlichen oder 

 juristischen Rat zu geben 

 



Beispiele (1) 

 Extreme: 

– Die Wirtschaftsförderung Bremen sucht für eine 

mittelgroße landeseigene Gesellschaft einen Berater mit 

know how im Bereich Schifffahrt und BWL… Der BSS hat 

einen Kapitän, der auch Dipl.-Kfm. ist  mehrmonatige 

Geschäftsführung  

– wir haben aber auch zig Nagelstudio-Gründungen 

beraten 

 oder 

– Gründung (additive Fertigungsanlagen mit spezieller 

Software), heute 15 Mitarbeiter, wachsend, joint venture 

mit Weltmarktführer 

– Schuhmachermeister, gegründet aber noch Hartz IV, 

beraten, ausgebaut, nun ohne Unterstützung 

 



Beispiele (2) 

 und  

– Akademikerin (Hartz IV) Idee „wohnen und helfen“, 

abgeraten,  

– Bewerbungen unterstützt  

  Festanstellung in gesuchter Fachrichtung 

 und  

– Angestellte Marketing-Berater wollen sich  

selbständig machen, Konzeptdiskussion  

  „abwarten“  



PR Beispiele 

Nr. 413 / 01. Dezember 2014 SC Pressemitteilung Uni Bremen 

  

Neue innovative Impulse für die Wirtschaft und ein großer Erfolg für Bremen 

Drei neue EXIST-Forschungstransfer-Projekte mit einem Gesamtfördervolumen von 1,6 Millionen Euro 

eingeworben 

Der Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft hat der Universität Bremen in seinem aktuellen Gründungsradar 

erneut bestätigt, dass ihre Gründungsunterstützung im bundesweiten Vergleich vorbildlich ist. Dieses Urteil wurde 

jetzt eindrucksvoll bestätigt. Alle drei Gründerteams, die sich in der aktuellen Förderrunde um ein EXIST-

Forschungstransfer-Projekt beworben haben, waren erfolgreich und werden für anderthalb Jahre mit zusammen 

ca. 1,6 Mio. € gefördert.  

 Die Gründerteams im Portrait: 

 Das Team sensOsurf besteht aus einem drei Köpfen um Dr.-Ing. Cord Winkelmann. Mentor ist Professor Walter 

Lang vom Institut für Mikrosensoren, -aktoren und -systeme (IMSAS) im Fachbereich Physik/Elektrotechnik der Uni 

Bremen. Mittels sensorischer Oberflächen wird eine Maschinenzustandsüberwachung auf Komponentenebene 

ermöglicht, um so jederzeit den wahrscheinlichen Ausfallzeitpunkt einer Komponente zu bestimmen. Bei 

sensorischen Oberflächen handelt es sich um Mikrosysteme, die direkt auf dem zu überwachenden Bauteil 

hergestellt werden. Einsatzbereiche sind beispielsweise in der Automobilindustrie oder im Bereich hochwertiger 

optischer Komponenten zu finden. Namhafte Firmen aus verschiedenen Wirtschaftsbereichen haben bereits jetzt 

großes Interesse bekundet. 

 EXIST-Forschungstransfer ist Teil des EXIST-Förderprogramms des Bundesministeriums für Wirtschaft und 

Energie (BMWi), mit dem die Gründungskultur und die Gründungsunterstützung an Hochschulen und 

außeruniversitären Forschungseinrichtungen gefördert werden. EXIST-Forschungstransfer dient dabei der 

Unterstützung besonders ambitionierter forschungsbasierter Gründungsvorhaben, die noch mit aufwändigen und 

risikoreichen Entwicklungsarbeiten verbunden sind. Neben der notwendigen technischen Weiterentwicklung 

werden auch die Vorbereitungen für den Unternehmensstart gefördert. 



Die Ergebnisse 

 Wir haben eine erfolgreiche Geschichte 

  

 in 17 Jahren Beratung  

 über 6200 Fälle in Bremen und Umland davon 

– ca. ½ SGB II,  

– ca. ¼ SGB III und  

– ca. ¼ andere Unternehmen  

  

 Gegründet werden ca. 40 % aller Fälle 

 Davon sind nachhaltig ca. 70 %* 
 

* eigene Nachbefragungen 



Ergebnisse in € (1) 

 Wir sparen der Gesellschaft, den Gründern und den 

 Beratungssuchenden generell viel Geld 

– Durchschnittlich „kostete“ beim BSS 

 ein Fall ~ € 50 

– Verglichen mit einem Tagessatz  

 für bezahlte Berater      von € 800 

 

– ergibt das pro Fall eine Ersparnis von  

 mindestens € 750 

   Oder bei 6200 Fällen: € 4,7 Mio.  

 



Ergebnisse in € (2) 

oder auch: 

 Von 6200 Fällen sind nachhaltig erfolgreich  

– 40% gegründet / 70 % davon nachhaltig = 1700 Fälle 

 Mindestens entstehen 1,5 Arbeitsplätze pro 

 Gründung, das bedeutet: 2550 Arbeitsplätze Gesamt 

 Vorsichtig bewertet „kostet“ ein Arbeitsplatz  

 € 6000 p.a. (SGB) 

  

 Bedeutet eine Einsparung von € 15 Mio.  
 (ohne zusätzliche positive Effekte wie gezahlte Steuern, Sozialabgaben etc)  

 



Die Ergebnisse Gesamt seit Gründung 
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 Die Anzahl der Fälle korrespondiert  in hohem Maße mit 

– Initiativen wie „Ich-AG“,  

– Arbeitslosenquoten und Mittelkürzung (SGB III in ´12). 

 Bundesweit sind die Gründungen von 2003 bis 2012 um 

 48% rückläufig (Quelle KFW)  

 



Die Ergebnisse nach Regionen und Art 
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Fälle nach Regionen 2014 
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Bremen

Diepholz

Oldenburg

Delmenhorst

Osterholz

Verden

28 

36 

36 

Alle Regionen Fälle 2014 
nach Art in %  

SGB III

SGB II

"Freie"

 Weiterhin dominanter Anteil von Bremen 

 

 SGB II beinhaltet  36 „Patenschaften“ ( 17pp ) 

 



Die Ergebnisse 2014 

nach Geschlecht und Migrationshintergrund 

Weib-
lich 
36% 

Männ- 
lich 
64% 

Geschlecht 

mit 
22% 

ohne 
78% 

Migrationshintergrund 

 Der Anteil Frauen entspricht dem Durchschnitt aller 

 Gründungen  



Die Ergebnisse für Bremen im Vergleich 
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 Der überproportionale Anteil SGB II in Bremen relativ zu 

 Gesamt reflektiert die Unterschiede bei Arbeitslosigkeit und 

 Sozialstruktur im Verhältnis zum Umland 



Der BSS und die Finanzierung 

 Finanzieren müssen wir 

– Miete 

– Kommunikation 

– Aufwandsentschädigung 

– Reisekosten 

 

 insgesamt „rund“ 9000 EURO p.a. 

 

 

 

 



Der BSS und die Finanzierung 

 Der Mitgliedsbeitrag ist ein Teil - ein kleiner, 
 mehr kann es nicht sein bei einem Ehrenamt 

 Spenden bekommen wir, sind aber nur eine 
 Abrundung 

 Unterstützer sind 

– Senator für Wirtschaft, Arbeit und Häfen 

• allerdings gehen rund 50 % für Miete (Bitz) an die WFB 

– Wirtschaftsförderungen in Osterholz, Weyhe, Verden 

 

 obwohl „Hauptnutzer“, sind die Agenturen für 
 Arbeit und die Jobcenter sehr enthaltsam 

 

 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 

 und Sie wissen doch 

  

 

 wenn es gut war, erzählen Sie es anderen 

 

 wenn nicht reden Sie mit uns – bitte! 

 

 

 FRAGEN? 


